
5,vigto.
- Im Tinuitgericht wurden ge

linn folgend Klagen eingereicht:
Minnie Koort verklagt Clemenii
Koorl auf Scheidung. Die Klage
rin beschuldigt ihren Gatten der

.Grausamkeit. Edna S. Barn!
Verklagt Gideon B. Barnes, gleichfall

auf Scheidung. Die Klägerin, welche
.sich mit dem Verklagten im Jahre
1903 verheirathet hatte, erklärt, daß
si; bis zum 23. März 1915 in Eh?,
gkmeinschaft mit ihm gelebt hatte.
Sie beschuldigt ihrcn Gatten dtr
Grausamkeit. Trunkenheit und Ver
nachlässigung. Die Stadt Coding'

i r-- c cmi: o..:
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ÜU. ToiA. n auf Zahlung von Steuer
.. c.! Jim' t.iT trou ,ugrn ui i'it ciuc uny u '

Leigymaster, 29 Mollie Werdlk-Straß- e.

In der Klage von mooeri , ,r o,
Franz gegen Theo. Heck und &tMitt''rCincinnati, in welcher der S Ä$500C Schadenersatz wegen angebli Jl 3" X Z
Äer Verhaftung verlangt hatte, wur M'0"1' -

de gestern auf die peremptoriscke
des Richters, ein Urtheil zu

Gunsten der Verklaqten gefällt.

In der Klage von Frank Seimer u.
21. gegen Edwin I. Heidrich u. A.

erhielt der Bennett Perpetual Bau- -

und Leihvereiii ein Urtheil zum B'
trage von $2156 zuerkannt. Zugleich
wurde

-
zur Ordnung

.
der Hinterlassen.

. -
sckiaft

.
des Henri) Seimer. der Be'kaus

eines Grundstückes an der Nordfe'te
der Pleasant Strahe gelegen, anqe,
ordnet. n einer Klage der

Savings Bank & Trust Co.
ocaen Mary E. Webb:r wurde der
Vcrkauf verschiedener Bauplätze an
der Südseite der Boon? Strafze in
Covington aelegen, angeordnet.
Die auf 5500 lautende Schade",
satzklaoe, welche Stait Trauter gegen
die Strafzenbahn Co. angestrengt
k,atte, nt gegenwartig vor dem Rich
ter Tracy und einer Jury in V
Handlung. In d:r auf $5000 lau-ttnd-

Schadcnerstzk'aae, welche T.
I. Martin legen Joseph Kemper we

gen angeblich tbätlicken AngrifsZ
batte. wurde gestern ein i!

,u Gunsten des Verklagten ab-- gl

geben.

Im Countygericht wurde gestern
da Testament des Karl Schmidt

25 Prozent seines Vermögens
soll feinem Sohn Ernst unter gewissen
Bedingungen zuerkannt iverden. 25
Prozent sollen dem WinkelriedFond
in Bern in der Schweiz. 25 Prozent
feinem Freund Fred. G. Ledder, 15
P?o?ent seinem Freund Theo. Stocker

und 10 Prozent dem Booth Memorr
al Hofvital in Covington zufallen.
Fred. G. Ledder wurde zum Testa
Tentsvollstrecker ernannt.. Jn dem

Testament wird noch besonders r
irähnt. das? die Legate nur aus sei- -

ne-- n Vermögen, welches er hier hinter
lökt und nicht aus dem Vermögen,
welches seine Mutter in der Schweiz
ism hinterlieg, ausbezahlt werden
sollen.

Besihtitel Veränderungen: M.
D. Connelly an Stanley ChriZman.
eine Lot 33 bei 125 Fuh an der Nord
Zeite der H,en Straße in West Cov
ington, 81: John W. Reed an Lyda
M. Bethell, ein Grunvstück an der
Westseite txr Sandford Straße. 19

Fuß südlich der 5. Straße in Coving-
ton, $1.

Heirathsscheine: Clifford Nie,
20. und Alice M. Barr. 18. Beide von
Covington: Nomnald Koelse, 21. und
Jmogetie Overstreet. 16. Beide von
hier? ThomzS A. Morrow und Frau
Myrt! K. ?echrest. Beide von hier;

oyn zz, von gor?
City, Pa., und Emma H. Lilge, 19,
von Bromlev. Ky.; I. F. Riley, 55,
von Scotts P. O., Ky., und Mary
Wilson, 24, von hier; James Jaaues
43, und Grace Caton, 25, Beide von
Roseoille, O,

Der beste Redner, welchen Ken-tuck- y

auszuweisen hat, Edwin P.
Morrow, wird am nächsten Diens
lag Abend im Colonial Theater spce
chen. Morrow war bekanntlich in der
letzten Gouoenieurswahl dec republic
klinische Kandidat und erhielt ein; er

staunliche große Anzahl von Stimmen,
so daß daö Resultat der Wahl nahezu
zwei Wochen lcng nicht mit Sicherheit
festgestellt werden konnte. Wohl ein
Grund, diese Eelegenyeit, einen Mei- -

fter der Beredsamkeit zu hören, nickt!
vorübergehen zu lassen. Außerdem ist

fcwM.v

Logik und beißendem
Tarkasmus. '

gegen

mvl (iftKiM IMh VAMH WAW1JkiA
c?das Lokal Richter

wußte nicht, wie er den Fall i

sollte. Nach dem cfe baiffn Älnb
unter 14 Jahren nicht emgesperct
w.n fr, k, (HTkt I

werden unter 10 Iah
ren nicht Der Richter
lieh den Junon vorläufig nach

bringen. Die Noth,
wendigkeit, ein für

Verbrecher in Kenton Co.
zu erbauen, wird diesen Fall am
besten illustrirt.

Sekretär P. Lafoon, welcher Vn
Straßenbahn Co. sowie
V. K Lutreta d i

I. ',

bahn Angestellten, im Verein mit

und

terrn H. W. Percival als dritter
verhörten gestern in der
der entlassenen Stra

ßenbahn die Zeugen.
Die Aussagen, welche von dem Ste
nographen P. Wlsenall nledergeschrie
den wurden, werden dem SchiedSge
richt unterbreitet werden. Die Ent"
scheidung dürfte am nächsten Montag
erfolgen.

Dr. ?. T. Wallinford und
Clarence E. Swetnam haben sich als
Kandidaten für Schulrath angemel- -

det.

Newpsrt.
HeiraWsch-in- e: Elmer Eolha- -

n. L6. und Emily Le terbaum. 30:V.
, Beide von Ureen Co.. c Vier.

von Tron. O.. und Daisy D. Ll'yd.
28, von Indianapolis. Ind. im,
R. Canning, 32, und Gracy storing,
30; Beide von Muncie, Ind.

Im Circuikgericht wurde gestern
von Isabella Rigdon gegen die C. O.
Eisenbahn Co. auf $2990 Schaden- -

"?ag eine zuaoe eingereil. v,e in.
i g"in erklärt, daß sie am 11. Oktober

u W VT t 1 4. rt
! U" rr .yvri.iv,, vuB: vv r
I Zug der verklagten Kompagnie getrof- -

sen und verletzt wurde. Joseph C.
Groeschen erhielt in seiner Klage ge-g-

Nellie und Susie Avert ein Ur-tbe- il

zum Betrage von $179 zuer
kannt.

Der Wirth A. an
der Licking Pike nahe Finchtown. hör- -

flffffrn TOnrnpnä ?in hfthnAHslfä
Geräusch, das ihn veranlaßte, eine
Untersuchung anzustellen. Er nahin
seinen Revolver und bcaab sich nach
seinem rm unteren Stockwerk gelege-ne- n

Schanklokal. Hier sah er einen
Einbrecher, welch:: Whiskeyslascken

und Cigarren annektirte. Logenschütz
wollte den Einbrecher zur Rede stel-len- ?

aber dieser eine Verhaftung
suchte schleunigst das Weite.

Bogenschlltz feuert: 9 Schüsse auf den
Burfcben ab. welcher jedoch seine
Flucht bewerkstelligte. Außer Whiskey

und Cigarren hatte der Einbrecker
auck $4 annektirt. Blutspuren, welch
gestern auf de: nahen Landstraße ent- -

deckt wurden, deuten darauf hin, daß
der Einbrecher von einer Kugel ge

troffen worden war.
Virginia Clark, von Brent

Campbell County, welche durch einen

Schuß schwer verwundet war.
befindet sich in Speers Hospital, wo

hin sie gebracht worden war im

Zustand. Die Aerzte haben die
Hoffnung, sie am Leben zu erhalten,
aufgegeben.

Die Geschäftsleute von Ale
zandria haben beschlossen, ine Kom-vaan- ie

zu gründen, welche die lektri- -

sche Beleuchtung einführen soll. Das
zum Betrage von $2000

wurde sofort gezeichnet. Ein Kommit-tee- .

welches die weiteren Anordnungen
treffen soll, wurde aus folgenden
Bürgern kostituirt: Dr. N. G. Zinn.
I. H. Gosney, Andrew Turner und
G. S. Phillips.

Wm. A. Biffell. 77, von der 21.
Straße, Clifton, welcher seit dem letz-te- n

Sonntag vermißt worden war,
wurde in Cincinnati, wo er plan
und ziellos umhergeirrt war, von
einem Polizisten gefunden

m Polizeigericht fand gestern

Nachspiel zu einer lustigen Spa
ziersayrt Itail. y. I. Hunon. ut. hj.
Wilde. Anna Allen. H. I. WeiSman
und Marie Johnson hatten eine Fahrt
nach der Blue Graß Inn unternom
men und kehrten um ein Uhr Morgens
in sehr animirter Stimmung zurück.
Als sie die York Straße nahe dem

Courthouse erreicht hatten, wurde
ldurch den Lärm die Polizei herbeige-loc- kt

und die ganze Gesellschaft wurde
verhaftet. Die Johnson erzählte je--

doch im Polizeiquartier eine Geschich

te, welche der Sache ein ernsteres Ko- - ..
Inrrt hPriciftt nrnn tnurh. fi ouf i

der Rückfahrt von den Männern,..
die I

si chFreiheiten erlauben wollten, in
das Gesicht geschlagen. Von den An
geklagten, welch falsch Namen ange-gebe- n

hatten, war nur Weismann
Ter Fall wurde deshalb

nut stilts Arvfr r CSisf äf nsiit

t(f, vflfi mA Wf Nknd--
l,.!.?., Ik. . s.sn

viV v.vvivvivi 'Vii't 4iv vvijhvi.-- .

fann auf bestanden
robben '1. A. Erschell,

Letcfirttbrffnffrr und E,ns'n!,lirer
7 ,.Vork Str., Vewport,A.,

Xtltsbfp- - Dult 33 im "icuii 4690.
ttlrtankrto Cttict: feiijns 67

kchiffsnachrichte

New Aork, 25. Oktober.
Abgegangen: Canopic" nach Neapel;
Kroonland". nach Liverpool. Ange

kommen .Rochambeau von Bord-- ,
aur.

ein Vertrag voll Geist und Humor.!... o meilWtt
vit wwvii.

flfitte im Volizeiae
i.i ..0. -

uderzeugender

.Wayfarers

Angelegenheit
Angestellten

Grundkapital

Auslieferung

n

Zögliches SintKnati VolttblaH ben 26. Oktober 191$

&in interessanter Berich

Ueber die Niederlage bei mezikanische

Generals Ozuna in Washington
angelangt.

Villa soll Ozuna Truppen bis nach
der Stadt Chihuahua verfolgt

Und fein Loger in der Nähe der

Stadt haben.

Das Gerücht, daß Chihuahua gefallen
sei, von General Trevino in Ab

rede gestellt.

Er erklärt, daß 8000 Mcrn Verstär
kung daselbst angekommen seien.

Und daß keine Gefahr für die Sicher
heit der Stadt bestehe,

Antonio. Texas. 25. Okt
Einem im Hauptquartier deS Gene
rals Bell m El Paso eingelaufenen
Bericht zufolge erließ der General
Jacinto Trevino. der Befehlshaber de
Garnison in der Stadt Chihuahua,, an
die Bewohne? dieser Stadt die Aus
forderung, zu fliehen. Es heißt, daß
Frau Trevino sich unter den Flucht
lingen befinde, welche von Chihuahua
in El Paso ankamen.

Obgleich in dem Bericht nichts ge
sagt ist von dem Fortschritt des An-grif- fs

von Villa auf die Stadt Chi- -

huahua, erklaren doch Personen, we!

che an der Grenze nkamen. daß von
der Stadt Chihuahua aus die Lager- -

feuer der Banditen genau gesehen
werden können. Es werden Einzelhei
ten mitgetheilt über dle schwere Nie- -

derlage, welche die Carranza Trup
pen unter General Ozun vor etlichen
Tagen in der Nähe von PalomaS er

als 200 Banditen sich vor
Ozumas Vorhut in eine Schlucht p
rückzogen in der sich auf eine Eutfer
nuna von zwei Meilen Villa
kräf'te verborgen hielten, die dann auf
ein Signal die Ear
ranza Truvpen mit einem Kugel,
regen empfingen.

Eine andere Villa-Trupp- e, so heiß!

eS in dem Bericht, habe sich die Kon
trolle über di: Eisenbahn gesichert und
sämmtliche Vorrathszuae des Gene
rals erbeutet. Der General
Funston übermittelte den Bericht des
Generals Bell nach Washington

Der Bericht des Generals Bell über
den Kampf bei PalomaS, der durch
den General Funston an daS Kriegs
Departement gesandt wurde, lautet
wie folgt:

Ein prominenter Beamter der

Stadt Chihuahua erklärt, daß einer
der Offiziere der Truppen dez Gene
rals Ozuna ihm über
den Kampf bei Paloma mitgetheilt
habe:

Der General Ozuna hatte etwa
3000 Mann und elf Bahnzüge mir
Vorräthen. Munition und Pferden
bei sich. Als seine Truppen sich Palo
maS näherten, sandte Villa 200 Mann
aus mit dem Befehl, OzunaS Truppen
etliche Minuten kng anzugreifen und
sich dann kampsend
Dann sandte Villa eine andere Ab
theilung. welche Ozuna in den Rücken
fiel und ihn von der Bahn und der
Telegraphenleitunj, abschnitten. Ozuna
verfolgte die retinrenden erst Villa
Truppen in eine Schlucht, in den Hü
geln. wo dann Villa einen Angriff auf
ihn machte.

Salazar hatte an einer zwei Mei
len langen Strecke in einer Entfer
nung von je hundert Fards etwa 2.1

Mann aufgestellt und während dann
Villa die Front der Ozuna Truppen
angriff, wurden sie in der Flanke von

Salazar angegriffen, so daß viele
der Soldaten OzunaS die Waffen
wegwarfen und davonliefen. Ueber
1000 Mann wurden von den

theils getödtet, theils gefan

gen genommen, und außerdem erbeute-te- n

die letzteren die Züge mit den

Vorräthen. Der Rest der Truppen
OzunaS floh nach FreSno. wo sie von
neuem versuchten. Villa entgegenzn
treten, aber dieser trieb sie nach Chi
huahna und...schlug

.
fünf Meilen

...
von

" Siaoi 'Nilerni ,,n agri aus.
Passagiere eines Zuges, welcher

t V a n0 i -uqiyuayua am corgen oc .iio- -

verließ, sagten,, daß Villa gerade
vor der Stadt kampire, daß seine La
gerfeuer in der Nacht deutlich sichtbar
waren und daß die Bevölkerung von
einer Panik ergriffen sei. Es wurde
auch berichtet, daß der General Hay-cot- te

mit vier ankam,
und daß angeblich vierzehn weite Züge

Villa's werden fortgesetzt, weitere

Scharmützel obgleich der
Hauptkampf von General Trevino
verschoben wird, bis er alle seine
Truppen an strategischen Plätzen im
westlichen Chihuahua aufgestellt hat.

Die Aufregung über die Annähe-
rung der Villa-Streitkräf- te hat sich

gelegt, und die Zusammenziehung von

8000 Mann in Chibuahua hat ein

Gefühl der Sicherheit unter der Be
völkerung hervorgerufen. Am Mitt-woc- h

kamen zwei Züge mit einem

Theil der Truppen des Generals
Maycotte von Torreon hier an, und
der General selbst wird am Donners
iafl erwartet.

uiiuiiini ivm-t- vurj 'it ,vvvHv ,
Der fahrige Farbige Willie! gegen ihren Willen zurückgehalten

' " jfl n .Al6"Frey wurde gestern dem Countyricbte: '
worden sei so werde er um die AuZ- -, fanden, welche am Mittwoch Abeno

Read vorgeführt. Der Geheimpolizist Lieferung 'der Angeklagten nachsu. I erwartet würden
Drees bezeugte daß der Junge bei den. Nach dem Kentucky Staatsqe-- I .Stadt Chihuahua. Me?.,
verschiedenen Gelegenheiten erwischt rfr. wird das urückbalten iner 25. Oktober, über El Paso. Zwi-wurd- e.

Schaufenster von Geschäfts. Frauensperson ihren Willen als' des GeneralS Car-leute- n

an der Pike Snaße 'zertrum-- , mk,.n s k,k,b los Ozuma und den Streitkraften
111

. I.' "
einzudringen. Der

erledigen
j

',
schule Knaben

aufgenomm,.

Reft"
Detentionshauö

fuaendliche
durch )

reprasenrirt,
Puk, Stiaen,

-

rT

Bogenscbütz.

Frau

worden

z

iv .

9

Donnerftag,

4

aufgeschlagen

t

San

litten,

Streit

nachstürmenden

Ozuma

Nachstehendes

zurückzuziehen.

Villa-Trupp-

rr nrt

Iber

Truppenzügen

auSgesochten,

-

, Der General Trevino autorisirte d
Assoctirtei Presse zu einer offiziellen
Jnadredestellung des Gerüchte, daß
er im Begriff sei, die Stadt zu rau
men. Er charakterisirte dese Berichte
als böswillige Erfindung und er
klärte, daß die Situation ' in der
Stadt Chihuahua eine ganz befried!
gende sei. Die Furcht, daß die Stadt
von den Banditen genommen werden
konnte, ist absurd." sagte er.

San Antonio. 2er.. 25. Okt
Anscheinend authentischen Berichten
zufolge soll Villa die Stadt Chihu
ahua am Mittwoch Morgen genom
men lhaben.

Washington, 25. Oktober.
Ter mexikanische Konsul arcia in
El Paso. Ter.. sandte am Mittwoch
Abend an die mexikanisch Botschaft
die telegraphische Mitthelung, daß der

General Trevino ihn benachrichtig
habe, daß in der Stadt Chihuahua
Trupptnzgge mit 8000 Mann anka
inen, um die Garnison zu verstärken

El Paso, 25. Oktober. Der
General Gonzales in Juarez kündigt
am Mittwoch Abend an, daß er eine
Depesche von General Trevino in
Chihuahua erhielt, in welchr erklär
wird, daß daselbst Ruhe herrsche, und
der General Gonzales autorkstrt wird
in nergischer Weise den Bericht, daß
die Stadt Chikahua in die Hände
Villa'S fiel, in Abrede zu stellen.

Das Gerücht, daß Ehihuahua ge

fallen sei, war dem mexikanischen
Konsul in El Paso von der mexikani

chen Botschaft in Washington mitge
theilt worden, worauf er den General
SonzalS aufforderte, an den General
Trevino zu telezrophiren.

Eine zerplatzte Sensation
- t

Die britische Zensur glaubte, in zwei

nach Deutschland geschickten Brie
sen

Beweise für unneutral Handlungen
Deutscher in Amerika gefunden

zu haben.

London. 25. Oktober. Die fol
genden zwei Briefe, die auf der Reise
nach Deutschland von der britischen
Zensur geosfnet wurden, sind hier cm
Mittwoch veröffentlicht worden. Der
erste von Max Wieltsch. 461 Ost .

Straße. Boston, an seinen Bruder
richtet, lautet wie folgt:

.Lieber Bruder.
Der .WUIehod" ist heute in See ge

gangen. Ich muß di zum nde des
Krieges hier bleiben. Der .Mllehad"
wird innerhalb der amerikanischen
Drei Meilengrenze als Telegra
phen Statio für Unterseeboote die
nen. Der Dampfer ist für vier Monate
verprooiantirt

Der zweite Brief, von dem Kapiiaq
Aachens von dem .Willehad" von Nero
London aus an seine Scbwester w
Deutschland gerichtet, lautet:

Es freut mich. Dir mittheilen zu
können, daß ich jetzt als Kapitän des

Millehad' hier bin. Die .Köln' liegt
noch in Bostcn. Ich bin in besonderer
Mission mit dem .Willehad" hierher
gekommen. Du wirft später mehr von
mir hören. Ich bin stolz darauf, daß
cd im Stande war. etwa? tur das

Vaterland zu thun, und daß ich noch

weitere Aufgaben zu erfüllen habe.
Der Dampfn .Willchad" vom

Norddeutschen Lloyd, der sich bald
nach dem Aukbruch deS Krieges in
den Hafen von Boston flüchtete, wur-d- e

am 25. August von dem Kapitän
Jackenö nach New London gebracht

und an dem Pier der Eastern For-wardi-

Company, den amerikanischen
Agenten der deutschen Unterseehan
delsschifse. festgemacht. Der Dampfer
hatte eine volle Besatzung. Der at

an Bord der .Willebad"
wie auf allen anderen deutschen Schis- -

m und auch diejenigen von den an
deren kriegführenden Mächten die sich

amerikanischen Hafen befinden.
wurde bald nach . dem Ausbruch des

neqez von den Zollbeamten auSein
andergenommen und versiegelt.

Der Dampfer .Köln" traf am 11.
August in Boston ein. nachdem eS ihm
gelungen war, den britiichen reurn
zu entgehen und er liegt immer noch

in Boston.

Was man n Washington
darllber denkt.

Washington, D. C., 25. Okt.

Ueber die Mission des Dampsers
Willehad waren allerlei Gerüchte im

Umlauf, nach einer von den Bundes-behörde- n

vorgenommenen Untersu
ckung 'hält man eS aber für wahr, daß
der Dampfer von Boston aus in S
ging und trotz der feindlichen Kreu
zerschiffe die 50 Meilen weit Fahrt
nach New London riskirte. um als
Mutterschiff für die deutschen Unter
seehandelsschffe zu "bienen, die in dem

Hafen erwartet wurden.
Anfragen habe,: ergeben, daß der

Willehad sein Dock in New London
nicht verlassen hat. seitdem er dort
ankam, und daß sein Funkenapparat
immer noch versiegelt ist. Der Dam
Pfer ist in Handelsschiff, dag in ame

rikanischen Gewässern Zuflucht gesucht

hat. und nicht internirt wetten kann,

und er kann in See gehen, wann eS

ihm beliebt so lange die amerikanische
Neutralität nicht verletzt wird.

Marineoffiziere sind der Ansicht,

daß die besondere Mission, auf welche

der Kapitän JechenS in seinem Bericht
Bezug nahm, offenbar die war, für j

deutsche ' HandelSunterseeboote und
ihre Besatzungen zu sorgen, wie S I

der Kapitän fimich in Baltimore null
dem Dampfer Neckar gethan hat, und
weiter nichts.

Nardil Mercier

Reizt die Deutschen von neuen,, durch

einen .Hirtenbrief".

Amsterdam.. 25. Oktober, über
London. - Die .Deutsche Tages- -
o.j , nt!- - .:.t.i I

0iiuiiH vv wcuiu urv. vsiaiini, I

daft der Kardinal Mercier. der Pri.
N's hnn .in. ftir.m w, vhöhi. viMvii iUMkii mJ" I
fnftrJrf- - rllrfi 4n V.T.m ; hn.

den .Schlächtereien' in Armenien
spricht und die Schuhengel der Alli
irten anruft. Er erklärt, daß durch
die Fürsprach, dieser Engel bei Gott
die künftige Unabhängigkeit Belgiens
nicht langer bezweifelt werden könne.
Die .TaqeS-Zeitun- citiert folgende
Worte auS d?m' .Hirtenbriefe': .W,r
schließen in unser Gebet vor allem
daö unglllckli.be Polen ein, daS auf
deutschen Befehl nicht länger von
Amerika unterstützt werden darf.'
Di Zeitung verlangt, daß don der
Regierung .solch: Machinationen un
terdruckt werden.

(5ic Warnung an ffrank
reich,

i
Die weitere Verwendunz

von Giftbomben kann
sehr ernste Folgen '

haben.
Berlin. 25. Oktober. Auf draht

osem Wege nach Sayville. N. Y. Auf
di, Ni,,,n, Nnkiindiaun born Mon- - o

tag Bezug nehmend, daß feindliche

Aeroplane, die Metz angriffen uns
omoen aogeioorsen oaoen, vie on on

Ervlosion giftige Gase ausströmten,

die fünf Personen iödieten und sieben
I

v... t.. i.t m.n r,n Siu.. ,u ' TT:. -- --

Berliner .ageoian. oa va, in
Bomben enthaltene Gift furchtbare

Schmerzen und den Tod innerhalb
weniger Tage verursacht.

Die Zeitung sagt weiter, daß Gene- -

ral Joffre unmöglich eine solch grau- -

ame Ermordung von Nichtkombattan
ten gutgeheißen habe, und si, giebt der

Hoffnung Ausdruck, daß die fronzösi

ch Regierung sich deshalb ntschuldi

gen und die Aviatiker bestrafen werde,

Ei. fügt hinzu, daß. wenn diesrnJtgeschieht, der Lorfall die Kriegführung I

in ei neue Bahn lenken werde und

die Folgen, die daraus entstehen wur

den, jetzt kaum abzusehen seien.

Weitere Ovfer der Unter
seeboote.

London. 25. Oktober. Spa
ter eingetrottenen 'cicyen zu
olge ist auck der noriveasche Dampfer I

,ag- - ron am sonnen erien wyy
den. ferner wuroe oer ''
axnnpTtr jinnci wm i. . ,ti..D j. rn..t.t)sli)ll von öiasgoro nac jiu u- -

enkt und die nonveana ane
Randi" ist von einem deutschen Un

terseeboot versenkt wordeii.
Ltt norweaisck Dampfer .Edam".

von dein vorher gemeldet wurde, daß
er ven den Deutschen ckapert tooroen

kl ist versenkt worden. Die Ve ahung
wurde nach Emden gebraclrt.

John I. McNamara

Will um Parohrung aus
dem Zuchthaus nach

s u ch n.

Lo An'aeleö. Cal.. 25. Okt.

John I. McNamara, der frühere Se
kretär , Sckadmeister der Jnternatio
rial Association von Brückenbauern
und Strukturarbeiter. der in ervin--

duna mit der Zerstörung des Times
attänttt hti Mordes angeklagt war.

ck aber tckuldia vekannte. die Lle- -

h,rfhti (K!,nm,rl, in Qo& nal, mit
Dvnamit beschädigt zu haben, wofür
te ,u f ünhebn wlirTi ÄucbtHauS Der

urtheilt wurde, hat angekündigt, daß
I

er um Parolirung auS dem Zuchthauss,... . ... I

Es sind och 22 auf Mord lautende
Anklaaen in Verbindung mit der
Time Katastrovbe aeaen McNamara
in Schwbt.

Bon mehreren Feuern
Wurde am Mttmoch Manhattan, in

New Fork, l)eimgesuckt.

Einem derselben sielen zwei Mädchen
zum Opfer.

N e w SI o r k. 25. Oktober. Bei ei.
nem euer. welches am Mittwoch
Abend ein fiebemtöckines abrikge- -

bände an Ost .?ousion Straff erstöne
und einen Sclxiden von $l00.000 au
richtete, kamen zwei Mädchen um Le
ben, und mehrere Personen wurden
am späten Abend noch vermißt.

Wenige Minuten nachdem die
,??iurwritz?n in ter Oousicn Strasz
M fommni waren, schössen Flainineu l

aus einem Gebäude an Green Stroke
auf und kurz darauf wurden vier wei
trre Alarnie abgegeben, so daß sämnü
lictie sünf Fsiierlixhr'Abthellungen inr
unteren Theile von Manhattan auf
den Beinen waren. 1

Die Straßen in jenem Stadttheile

Iläudm besetzt. Vor fünf Jahren ernst
nete sich nur tvotiigF Straßengevierte
turn den steuern am Muvvocl) ow

lBrandkatastropl der Trimigl? Waiit
Co., sicher 147 Personen,( meistens
lunae Madchen, zum Opfer sielen.

Ter Polizri zufolge sollen die zwei
Madchen, welche am Mittwoch umta
men, hren Tod dadurch gefunden ha
den, daß sie vom Dach des, brennenden

A?ud'
"x..,

uunin: ivuiiiucii.. iTCHcuwuiicuie w.j,,i ...OM a, n11

M1C
'

lhren vcrhnnguißvollen .ii
I i i 4 f,

HIUVI.M:il

England treibt Norwegen
a den Rand deSttriegeö.

Deutschland besteht auf soofrtigem

Widerruf der unneutralen nor
wegischen Deklaration.

Die Entente macht alle erdenklichen

Anstrengungen, Skandinavien in
den Weltbrand hineinzu

ziehen.

Berlin. 25. Okt. ldrabtloS iib:r
Sayville. L. I.) Die Alliirten haben.
da ihre Sache auf allen riegetchau
platzen so gut wie hoffnungslos ge

worden ist. in der letzten Woche alle

erdenklichen Anstrengungen gemacht,
weitere neutral, Länder in den Krieg
yintinzuzerren. Im Falle von lttuma
nien ist ihnen daS aelunaen. zum Ver
derben deS unglücklichen Königreiches

Der größte Druck wird von der En
tente auf die skandinavischen Nationen
ausgeübt, besonders auf Norwegen,

man an ven ano oes rikgr.lSVn.Udm Regierun auf den norwegischen
vrotefr aenen die Anweleiikeit deut
scher KriegHschiffe in den offenen skan

oinavischen awaisern t nicht bekannt
. ,stf.. 1. - u -

ucu-i- i Ivvrocn. nu voller isiwuc
jedoch versiert, daß Teutsch

h ,,. qn,; u
unneutral und gegen die deutschen
Schiffe sichtet bezeichnet und ihren
Widerruf verlangt. Die deutsche Rc
zierung maclit geltend, daß die'.vand
lungsivcise Norwegens im Interesse
der britischen' Entente erlassen und
thatsächlich von.diescr diilirt würbe,

Wenn onivgen auf feiner Haltung
beharren sollte, so könnte ba4 von
--iciitjd;iatu nur als ein seinoseliger
Akt betrachtet werden. Man erwartet

iuiviMiiv; vic uiituuuiiuct TrfWatimi Hnhcrn ffl
U5 daß die fremidschasrlickien Bezie- -

hungcn znschen den beiden Ländern
erhalten bleiben.

Die Antworten der dänischen und
der schwedischen Regierung auf die
Forderungen der Entente werden von
Deiltschlano als vollsuindia neutral
und befriedigend betrachtet, da si jxh
akannten Prinzipien de3 Völker- -

rl.teS in aleickes Weise aeaen die
Lckiffe aller Nationen in Anwendung
bringen

Zoo.Nampagne.
Biö jetzt sind 22,538 für die nöthige

Z12Z,lXX1 gezeichnet worden.

Die Kampagne für di Erhaltung
dö .Zoo", welche, seitdem Frau Th.
(kmerq und Frau Charles P. Taf!
1ch für l5,000 verpflichtet haben,
falls bis zum 1. Januar 1917 weitere
S125.UU0 durch freiwillige Beiträge
aufgebracht werden, in ein neu? Sia
dium getreten ist. scheint erfolgreiche
Fortschritte zu machen. In der gestri
gen Sitzung der
wurde berichtet, daß die nachstehenden
weiteren Zeichnungen, welche dn Ge
fammtdetrag aus Z22.S3S bringm.
eingeiau en mv:

Louis I. Hauck 51000. Julius
?ei cymann siwu. uyriniaii 'coer
lein rew. Co. $1000. 33. A. Julian
51000. S. R. '1) ever 5100. S. Ro
fenthal & Co. $100, Edward ölst,
$100, Lvi Ottenheimer $100, Mor
ris Mohr $100

.
Officeangestellte der

(rri r a fr Anr m nr" ocrirm rrio. o. rorg
Jicke $25. obert Anderson $23. Eli
...1, rni...t e anszavciy leirnngau 'ÄNrr,on

Anoer,on 5N, icvaro an
derson SW. Maximilian Braam ?to,
Frau B. Baltimore. $1.

Die Kommission beschloß bis zum
Danksagungstag ein Sammel-Ka-

pagne zu inauguriren, . die unter der
Leitung der folgenden 25 Kapitäne
stehen wird: August Herrmann. Vor
sitz: George W. Medon. AndraS
Burkhardt. Samuel R. Meyer. Alfrd
Mack. RuiuS B. Smith.. Michael
Aiuilkn. Samuel Acy. Irwin
Krohn. W. B. Melish. George McG.
MorriS. C. S. Clark. Walter y
Tarr. Richard (I. Swing. John E
Bruce. W. A. Julian. Jame P. Orr.
R. K. LeBlond.' A. W. Williamson.
?harleg F. Shriver. C. A. Norton,
William Lawson. Fred. L. Emmert.
Frank . ist und Joyn auer

' ."vw,,
Die zahlreichen Freunde und Ve

kannten des Herrn E r n st T c 1 1 e

b o r n werden mit oufrickstigem B?
dauern ' die Kunde vernehmen, daü
seine schwere Krankheit nun auch ein
geistige Leiden im (öefolge gehabt
hat. Herr Tettenborn leidet-a- voll.
ger Nervenzerrüttunq und mußte, go

Sein Freund derleht;

Er hals ihn
i ' ..

Ttt verletzte Man lachte, aU ihm die
einfache Behandlung angerathe

wurde. Aber später dankte I

er seinem Aameradea.
'

ll Uttt rtlrtl nr . !!,
(Inlint, . X, l( chNcht, tz, , Mtt
kni tHttttt fri In fit ttr

rcfmnll sucht n tea Irans rtt, t.cht rlRtr fl(rmirai , Ichkl litt.
f MI, tu chI

tearta," (aiK trrr (kM - OriltCi krr
eschlch. Z . chi
nrr ,che lfiHcii totrkr, tz Uchir
Ich tut. ntn ich rachu rlM l,s, Mi

' 8inlt, hi welche n , Nt .
Ittlm lew chel (4 (1st shl,e.

Ach Iml Um, laue i lev che

I nl Xm tr (ein MMtf ttMllchit
mtil. 3 ter tr Kaat n wie itMin. '

(Tr ( Um Ireakl ja, lalal
Itz aal tll da trlratU "

,,a eiairal I la Um theke,

liltll, 'ibt, m aak 11.00.

Tödtet Schmerzen.

Pflege gegeben werden. Herr Tetten
born kam vor fünf Jahren durch den
Tod seine Sckegervaters Cbarl
Vogel in den Besitz eines siattltclze
BermögeiiS. Er gab seine Wirthschaft,
die er lange Jatire hindurch au der
Elm Ttrabe und dein Park betrieben
ljsltte, auk und siedelte sich in uollegi
Hill cm. '

Unfälle.

Die fünfjährige Mary Baum
bach. 115 Ost 9. Stroke, würd an der
9. Straße, zwischen Main und Wal
nui. von dem Auto des Dr. John E.
Erwin. 603 Weft 8. Straße, nieder
gerannt, kam aber mit verhältnißma
ßtg geringen Verletzungen davon. Dr.
Erwin nahm di Kleine sofort in sein
Auto und brachte sie nach Hause, wo er

ihr die nothige arztliche Behandlung
zutheil werden ließ. .

Joseph Whelpky, ein 84jähriger
Greit von 813 Bet IS Straße, wurde
gestern Nachmittag an der 9. Straße
und Central Aoenu von einem plötz
lichen Windstoß erfaßt und siel mit
solcher Wucht zu Boden, daß er

am rechten Bein erlitt. Er
wurde eiligst aufgehoben und nach der
rftkn DiftriktSstation gebracht, wo er

sich bald soweit erholte, daß er nach
Hause gebracht werden konnte. .

Franklin A. Becklet. 21 Jahre
alt, 1538 Denman Straße, wurde ge

stern Nachmittag an der Storrs Str.
und State Avenue von dem Auto des
Walter Oldfield. Sekitan. Ohio, über
den Haufen gerannt und erlitt einen
doppelten Aippenbruch sowie andere
schmerzhaft Berletzungen. Datrol
auto N. 4 brachte ihn nach dem Betts
Etr. Hospital, während Oldsield we- -

gen fahrlässigen Fahren in Haft yk

nommen resp, vor da kumzipaige- -

richt geladen wurde. '

ii , ,

Die Anehnemann'Borträge.

Professor Tr. Euaen Kuehnemann
bat seine Serie vonBorträgen über den
deutschen ttulturgedanken. die er uu
ter den Auspizien der rmanislisck,eii

Gesellschaft gehalten, absolviert, c

kern Abend fand der letzte der sechs
Vortrage siatt. den der Gelehrte in
imglisckxr Sprache hielt. Er handelt
vom deutsckzen GenteSleben der Gegen
wart. Tie Verehrer Dr. KuchnemannS
werden noch einmal Gelegenheit lia
beii. ihn zu hören. Am Freitag Abend
halt er eine Vorlesung au dem zwei ,

ten Theil deS ZZaust und hierzu ladet
er die Mitglieder und Freunde der
Gerinanistischen Gesellschaft, sowie alli?
Freunde der deiitsckn Sache herzlich
in. Ter Rezitationsabend findet eben
allS im Konzertsaal des Eonservatoni

of Music auf Mt, Auburn statt und
zwar bei freiem Eintritt.

Einbrüche nd Xiebstähle,

Dr Polizei wurden gestern die
clgenden Einbruch und Diebstähle

gemeldet: Von Chas. RuppertS. S O.
8. Straße, ein Ueberzieher im Werthe
von $23. Bon Frank B. Willi.
64 Bkrin Gebäude, eine Reisktasche
mit Inhalt im Werthe von $25, au '

einem Auto vor dein Gibson Hotel.
Bon Anton Lampe. 11 West 7.

Straße. ZS7 in Baar au seinem .

Kcffer. ' Von M. Hidingfld,
ein Schooßdecke m Werthe von $1 '
aus seinem Auto. Von Wm. S.
Glen, AlexandraGvLudt. ei Aivki
rad im Werthe von 510. Von
Thomas Cosey. Carrolton. Ky.. 2?
n Baar durch ein farbige Frau
immer in No. 508 Carlisle Äve.

Bon Salvatort Scotti, 17 O. Court
Straße, Silbergeschirr im Werthe von

Z100. Von der American Baling
Co.. 80S W. 5. Straße, sech, Pfndt
decken, ein und
eine Kisi mit Autozubehör im Werthe
von 562. Von Frau Margaret
Foster. 711 Main Straße, ei An
zahl Wäschestücke km Werthe von $20.

Von Frau Farrell, 425. Oregon
Straße, ein golden, Vzr u.nd. jzelt

sind mit Fabrik und TmementCsrn dem, College HUl SanUartum wim Werth von 40.

.
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